
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 20 (1894)

Heft: 7

Artikel: Das Geschenk des Khedive

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-431640

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-431640
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zürich 1894 XX. Jahrqanq N! 7. 17 Februar

Bnühdraekerei Jaeqoes Bollmann.Verantwortliche Redaktion; Jean Rötzli. Expedition: Werdmfihlegasse 17.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. '^0 Briefe ttPd yider franl£0-

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko för die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 8, für 6 Monate

Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Pr. 18. SO. Einzelne

Nummern 30 Cts. Nummern mit FarbendrucJibild 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz SO Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge für Schweizer Inserate

befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschvoi^eria^ic- Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in Hamburg,

Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

Pas ^efeßenß bes $ik}eb%x>e.

So fi}

^jleiaenb ftnb' tcf} tiefen güngCing,
~§en äö»piifd?eu gbfjebivel
"gllnfern fiebert fc^roetgertfeßeu
¦§8wnbesrätßen fd?enfit' er fieben
furniert neutick}, fein ßemeffenb
Jlwf ben ~gXann je eine ^{Turnte,
5>aH «un biefe fießen «Herren
gönnen ßwnfe "gleiße fitjen
~gRit ben fteßen gaßeit Jamen
Jlws ben ^fßaraonencjrüften.

^öefd?' graziös mémento mori

$an3 nad? a£fäcjt?pt'fd?er £iffe!
"gltnb es fprad? 5U ben JtoCfeçjett,
JfUs fte bas g>efd?en& erraffen,
JUfo Jd)enft: ,,35ir brausen biefe
gießen furniert nid?f 3« feßeuen,
¦göenn toir fefßft im g?aff nur ßfeißen,
^ßenn an ^erg nießt wnb ^eftnmmg,
^Oir r>erßnöcßern wnb »eufebern,
Jlwd) niemaCs ben tobten ^ortfawf
"gferftamentener $efefje

39er IfjEbioe uon Jtegnpfen ftaf tur (Erinnerung art feinen Jäufenfhalf

in ber Mjxvsii btm Bunbesraff) fteben ronfrferr/aff ene Mumien
i«m ©efdjenfi gemacht. (Bunb ".)

A jJJlur anßeten, fonbern füllen
gßn tnit feßensfrifeßem gnßafi
^tnb mit äffen gfaferu rowrgetn
¦gief im ^äoben unfres "gJoCßes.

jpanu vermögen wir gu Cacßen

J)es £ßebirnfd?eu g>efcße*t&es,

J>ann wirb bie& mémento mori

{§in mémento vivere!"

§o fpraeß vom g>efeßenß ber «&d?enti.

Qb nun ßei ben birjfomctt'fcßen
§ffen ßünffig roirb ber JtangCer
g>tefe fteßen ^farrerstöcßfer
"greife ju pCagtreu fueßen,

§ft noeß nid?t feft ausgemacht.
gebenfaü's müfjt' er ftubieren
§x"i bie $of=ßierogfr)pßen
^teßer ^Umgang mit "gprtnaeffen

"gron pnramtbafem Jlffer.

¦g5enn er biefj t>offßracßf, fo roerb' id?

^täcßjxens tneßr bar-on §wd? mefben.
gteßeCfpaCfer.

7üp,cli 1834 1?. fsbk'usr'

Ullstmàs hllmokistisch-sachrisàs Mochäblsii.

àkàt Mon 8»msttì«. /-ìbonnsmontsbvliîngungen. ^ZO Lrlvt-V «llâ vàr kr»llào.

A.11s postàmisl- uvà Suvklisnölungon lledmeo Lostsliull^su sntjZSîZsu. frsnico tur àis 8àek: I?ür » Norà ?r. », kür « Noruà
?r. S. SV, kür IS Mrà ?r. I« ; tur aile 8tàn lies Weltpostverein, : ?ür « Nonâts ?r. 7, kür IS Honaie ?r. t». Sv. à?à

I»ssr'o.î« xor kiàASsxiàne ?stii-à kür àis 8vk«si? SV <As., kür às àuslanà Sv là ^ntìrâAs kür Zodvei-isr Inserats

bekSràorn slis Annonven-^genturon à Sào». t?ur susssràs^.ôri^.c Insc-à igt àsr Annoncen-Lxpsàition t-.àolt 8teiner w Namdut'g,

Ssriin, ^iailânà à Alouovol àsr InRràll-àoalline übertrassso.

^ Das Geschenk des Khédive.
Vo liz

Weizend find' ich diesen Jüngling.
Aen ägvpnschen Khédive!
Unsern sieben schweizerischen
Wundesräthen schenkt' er sieben
Mumien neulich, fein bernessend

Auf den Wann ze eine Mumie,
Aaß nun diese sieben Kerren
Können bunte Weibe sitzen

Mit den sieben zähen Aamen
Aus den Pharaonengrüften.
Welch' graziös rnsmsnto moi ì

Ganz nach altägppt'scher Sitte!

Und es sprach zu den Kollegen.
Als sie das Geschenk erkalten.
Also Schenk: Wir brauchen diese

Sieben Mumien nicht zu scheuen,
Wenn wir selbst im Saft nur bleiben.
Wenn an Kerz nicht und Gesinnung
Wir Verknöchern und ve^tedern.
Auch niemals den todten Wortlaut
pergamentener Gesetze

Der Khédive von Aegypten hat zur Erinnerung an seinen Ausenthalt
in der Schwei; dem Bundesrat!) sieben wohlrrhalkene Mumien
zum Geschenk gemacht. (Bund".)

^ Wur anbeten, fondern füllen
Ihn mit lebensfrischem Inhalt
And mit alten Jasern wurzeln
Hief im Moden unsres Wolkes.
Aann vermögen wir zu lachen
Des khedivischen Geschenkes,
Dcrnn wird dies rnsmsrito mom

Kin msmsnto vivsns!"

So sprach vom Geschenk der schenk.

Gb nun bei den diplonmt'schen
Kssen künftig wird der Kanzler
Diese sieben Pfarrerstöchter
Weise zu plaziren suchen,

Ist noch nicht fest ausgemacht.
Jedenfalls müßt' er studieren
K-r"t die Kofchieroglvphen
Ueber Umgang mit Prinzessen
Won pyramidalem Alter.

Wenn er dieß vollbracht, so werd' ich

Wächstens mehr davon Kuch melden.
Webelspalter.
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